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Die Kasernenwiese fÄr Kind und Kegel erhalten

W�hrend dem Umbau ihres Ladenlokals auf dem Breitenrainplatz will die Migros ein 
Provisorium auf der Kasernenwiese erstellen. Damit sind viele Quartierbewohnerinnen und -
Bewohner nicht einverstanden, von mehreren Seiten wurde Einsprache eingereicht. Warum 
diese Aufregung? 
Es gibt keine Alternative: Die Kasernenwiese ist im dicht besiedelten Quartier im vorderen 
Breitenrain eine der wenigen grossen Gr�nfl�chen und ein wichtiges Naherholungsgebiet. 
Die Wiese l�dt zum Herumtoben und zu Ballspielen ein. Heute finden hier viele 
Geburtstagsfestli der kleinen und grossen Kinder statt. 
Und jetzt das: Weil die Migros umbaut, sollen die Kinder von einem Ladenprovisorium und 
30 neuen Parkpl�tzen von ihrem Spielplatz verdr�ngt werden. Aber das ist nur der Anfang. 
Das Provisorium bringt massiven Mehrverkehr in ein Wohnquartier, das heute weitgehend 
verkehrsberuhigt ist. Durch die engen Strassen werden sich Lastwagen dr�ngen und 
Kundinnen und Kunden mit dem Auto schl�ngeln.
Durch diese Strassen aber gehen unsere Kinder t�glich zur Schule und wieder nach Hause. 
Wir haben im Quartier punkto Schulwegsicherheit viel erreicht, das k�nnen wir auf keinen 
Fall f�r ein Ladenprovisorium des orangen Riesen preisgeben! Zumal es im Quartier wirklich 
gen�gend Einkaufsm�glichkeiten gibt, um die Zeit des Migros-Umbaus zu �berbr�cken. 
Will die Migros wirklich ein Laden f�r die Quartierbev�lkerung sein, so m�ssten weder 
Parkpl�tze gebaut noch eine solche Belastung f�r die Bev�lkerung in Kauf genommen 
werden. Wir lassen uns nicht durch leere Versprechen t�uschen – Denn aus den 
Beteuerungen der Migros, die Kasernenwiese mit Freizeit-Einrichtungen aufzuwerten, wurde 
bislang gar nichts. Die Grillstellen zum Beispiel wurden von der Kasernenverwaltung bereits 
abgelehnt.
Darum ist es richtig und n�tig, gegen diese Mogelpackung mit einer Einsprache auf dem 
Rechtsweg vorzugehen, so wie dies verschiedene Organisationen gemacht haben. Hoffen 
wir, es n�tzt!
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